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  Alte Landstraße 179, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409-3551

Pressemitteilung


Goethe-Institut zu Gast im Theodor-Fliedner-Internat

Intensivkurs: 60 Schüler aus 

aller Welt lernen Deutsch

Düsseldorf, 9. Juni  2006. Außergewöhnliche Sommergäste beherbergt das Kaiserswerther Theodor-Fliedner-Internat in diesem Sommer. Während der großen Ferien wird das Goethe-Institut München einen Deutsch-Intensivsprachkurs in der Einrichtung der Kaiserswerther Diakonie veranstalten. Drei Wochen lang – vom 2. bis zum 22. Juli  - pauken 16- und 17-jährige Schülerinnen und Schüler aus aller Welt die deutsche Sprache. 33 Mädchen und 31 Jungen sowie zwölf Lehrer und Erzieher werden auf dem Internatsgelände arbeiten und wohnen. Das ist möglich, weil die Internatsschüler, die ihrerseits die Ferien im Elternhaus verbringen, ihre Zimmer für diesen Zweck zur Verfügung gestellt haben.

Aus drei Gründen fiel die Wahl des Goethe-Instituts auf Düsseldorf: Wegen der Attraktivität der Stadt, der guten Verkehrsanbindung, die insbesondere durch den Flughafen gegeben ist und nicht zuletzt wegen der hervorragenden Ausstattung des Internats. Die Überlegungen erwiesen sich als richtig, denn schon Mitte Mai - sechs Wochen vorher als geplant - war der Sprachkurs bereits vollkommen ausgebucht. Die Gäste erwartet neben dem Lernen ein interessantes Freizeitprogramm. Denn es gehört zur Philosophie des Goethe-Instituts, den jungen Menschen, nicht nur die Sprache, sondern auch die Umgebung und die Kultur der Gastgeber nahe zu bringen.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie,

Telefon: 0211 / 409-3718

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

